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Abstract Der soziale Ausschluss von Kindern und Jugendlichen aufgrund ihrer Gruppen-
zugehörigkeit beeinträchtigt deren emotionale und schulische Entwicklung. Ob-
wohl Stereotypen bereits in der frühen Kindheit entstehen, gibt es nur wenige 
Interventionen für junge Kinder, die auf eine Reduktion von sozialem Aus-
schluss abzielen.  

Die geplante Studie untersucht die Wirksamkeit eines schulbasierten Literatur-
projektes auf die Reduktion von Vorurteilen und sozialem Ausschluss. Die acht-
wöchige Intervention fokussiert auf literarische Gespräche über Bilderbücher, 
die komplexe intergruppale Konflikte thematisieren. Die Lehrpersonen leiten die 
Gespräche so, dass die Kinder sich argumentativ mit der Hauptbotschaft des 
Texts, ihren persönlichen Erfahrungen und den komplexen Fragen des Textes 
auseinandersetzen. Es wird erwartet, dass die Intervention die Qualität der lite-
rarischen Gespräche in den Klassen verbessert, welche wiederum soziale Kog-
nitionen und positive Einstellungen der Kinder gegenüber Minderheitengruppen 
stimulieren. Im Rahmen eines randomisierten Wartelisten-Kontrollgruppen-De-
signs werden 24 erste Primarschulklassen (ca. 480 Schülerinnen und Schüler) 
an der Studie teilnehmen. Die Daten werden an drei Messzeitpunkten (Prätest, 
Posttest, Follow-up) durch individuelle Interviews erhoben. Auch werden litera-
rische Gespräche videografiert und mit Bezug auf Merkmale der Gesprächs-
qualität ausgewertet. 

Die geplante Studie soll Aufschluss darüber geben, wie literarische Gespräche 
soziale Kognitionen junger Kinder in Bezug auf gruppenbasiertem Ausschluss 
fördern können. Bisher wurden die meisten vergleichbaren Interventionen für 
ältere Kinder und Jugendliche entwickelt. Zudem sind diese oft nicht in den re-
gulären Unterricht integriert und schaffen daher kaum eine Verbindung zwi-
schen sozialem und schulischem Lernen. Im Unterschied dazu sind die Metho-
den und Ziele der geplanten Intervention eng am Deutschschweizer Lehrplan 
für den Sprachunterricht ausgerichtet. Dadurch könnte die Intervention ein Mo-
dell darstellen, wie soziales Lernen wirksam in den Fachunterricht integriert wer-
den kann. 
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